Einer irischen Heldin gewidmet
Fußgängerbrücke in Cork City erinnert an Mary Elmes aus Irland, die Kinder vor dem Tod in Auschwitz rettete 
Frankfurt am Main, 10. August 2021 – Wenn man in Cork den River Lee überqueren möchte wird nahezu jeder Fußgänger unweigerlich über eine bestimmte Brücke gehen. Diese 66 Meter lange und 160 Tonnen schwere Verbindung der Nord- und Südseite der Stadt kommt architektonisch leicht daher und hat für ihr einfaches und gewichtoptimiertes Design bereits Auszeichnungen erhalten. Eine weitere Besonderheit offenbart sich aber erst auf den zweiten Blick – am Rand der Brücke ist eine Plakette angebracht, die auf die Namensgeberin der Brücke hinweist: Mary Elmes. 

In Cork geboren, war Mary Elisabeth Elmes im französischen Perpignan karitativ für die Quäker tätig. Sie wurde dabei Zeugin der prekären Notlage, der jüdische Flüchtlinge in den Internierungslagern in den Pyrenäen ausgesetzt waren. Sie wurde Mitglied der jüdischen OSE-Organisation um Dr. Joseph Weill und Andrée Salomon, durch deren Einsatz bis Mitte August 1942 Kinder legal aus den Lagern entlassen werden konnten. Als ab dem 11. August Deportationen von Juden aus dem Lager Rivesaltes über Paris nach Auschwitz begannen, entließen die Nazis keine weiteren Kinder mehr aus dem Lager. Daraufhin schmuggelten Mary Elmes und ihre jüdischen Kollegen die Kinder aus dem Lager und brachten sie in Sicherheit. 

Mary Elmes wurde durch die Eröffnung der nach ihr benannten Brücke in Cork am 9. Juli 2019 eine weitere Ehrung zuteil. Der „Mary Elmes Prize“ für Holocaust-Studien durch den „Holocaust Educational Trust Ireland“ ist ebenfalls nach ihr benannt. Und auch in Israel selbst erfuhr sie Würdigung für Ihre Taten: An der Holocaust-Gedenkstätte „Yad Vashem“ in Jerusalem wurde 1962 der „Garten der Gerechten“ angelegt und eröffnet. Mit dieser Würdigung der „Gerechten unter den Nationen” ehrt die „Gedenkstätte der Märtyrer und Helden des Staates Israel im Holocaust" all jene nichtjüdischen Menschen in der Welt, die in den dunkelsten Stunden der Geschichte ihr Leben riskierten oder opferten, um Naziverfolgten zu helfen. Zu diesen „Righteous Among the Nations“ zählt die Irin Mary Elmes. Sie wurde als erste Irin für die Rettung von über 400 jüdischen Kindern geehrt. Zuvor hatte sie mit der „Légion d'honneur“ die höchste zivile Auszeichnung in Frankreich erhalten. Irland gedenkt im Jahr der 100-jährigen Unabhängigkeit seiner tapferen Frauen.
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Marie Elisabeth Jean Elmes (geboren am 5 Mai 1908 – verstorben am 9 März 2002) arbeitete als karitative Helferin während des Holocaust in Frankreich. In 2015 wurde sie als erste und einzige Irin als „Righteous Among the Nations“ durch Israel ausgezeichnet: in Anerkennung ihrer Arbeit während des Spanischen Bürgerkriegs (1936 - 1939) und des II. Weltkrieges (1939 – 1945). Sie war als Tochter des Apothekers Edward Elmes und seiner Frau Elizabeth in Cork aufgewachsen und schloss 1928 am Trinity College Dublinv ihr Studium in Moderner Literatur ab: mit Schwerpunkt Französisch und Spanisch. Sie studierte weiter in Genf. Im Februar 1937 absolvierte sie an der Universität London eine Ausbildung im Ambulanzwesen und wurde während des Spanischen Bürgerkriegs an ein Krankenhaus in Almeria beordert. 1942, als die Vichy Regierung bekannt gab, dass Kinder nicht mehr länger von Deportationen ausgenommen waren, verhalf Mary Elmes zusammen mit ihren Kollegen scharenweise Kindern zur Flucht, teils im Kofferraum ihres Autos. Anfang 1943 wurde Elmes verhaftet, in Toulouse inhaftiert und später ins Fresnes Gefängnis der Gestapo bei Paris verbracht. Nach Kriegsende blieb sie in Pyrénées-Orientales in Nordkatalonien, heiratete und bekam zwei Kinder. Sie verstarb 2002 im Alter von 93 Jahren. 
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Tipps am Rande zwischen Nord und Süd
Im Cork nahen Cobh startet die Fähre zu Spike Island: Inis Píc, das „irische Alcatraz“, war das größte Gefängnis der Welt. Die 100 Hektar große Insel liegt eingangs der Cork Bay. Im 7. Jahrhundert bereits eine Klosterinsel, später ein Unterschlupf für Schmuggler, wurde auf dem Eiland im 18. Jahrhundert eine Kaserne erbaut. 1779 war die Insel von der englischen Regierung gekauft worden, worauf Charles Vallancey das stark geschützte Fort Westmoreland erbaute. Es wurde später ein Zuchthaus für Schwerverbrecher und diente auch noch im irischen Unabhängigkeitskrieg als Garnison und Gefängnis. Heute ist es eine beliebte Touristenattraktion, die vom Cork County Council unterhalten wird. 
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Buchtipps 
Clodagh Finn: A Time to Risk All: The incredible untold story of Mary Elmes, the Irish woman who saved children from Nazi Concentration Camps Paperback – 13 Oct. 2017

Paddy Butler: The Extraordinary Story of Mary Elmes: The Irish Oskar Schindler Paperback – Illustrated, 26 Sept. 2017 
Links:

https://www.ireland.com/de-de/destinations/county/cork/cork-city/
https://hetireland.org/programmes/mary-elmes-prize/mary-elmes-biography/
https://www.yadvashem.org/de/education/educational-materials/lesson-plans/besa/righteous-among-the-nations.html
https://www.tcd.ie/
http://www.visitcobh.com/
https://www.spikeislandcork.ie/
Weitere Informationen:
https://shona.ie/elmes/
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